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Irlotruf *.n1agen

H,ar:^m s 1 ch erurxgs- und t}b erf a} 1-43. armanJ- ag en' nit örtLlcher Ala:mgabe
und. dtrektem ?olizeiaLa:m
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Baumsicherungs- rltd. Ub erf all-.ll1 armanlagen unterlie gea d.en

WE-Yorsehriften 0800-5 über tfÄr:.Iagen zuu Schutze von' I'eben

und. Sacbwertenft.

Die IuN-§otruf-AnJ-agen sind vom Verband d.er Saehversieherer

- Sachausschuß Ei.nbrucb-Iiebstahlverslchenrng - anerkannt
und finden vielseitige Verr,vendung bei Sanken, §parkassen,
Zahlstellen, Juwelieren, Btiro- und Oesehäftshäusern, träden,

YiJ-len, Privaturohnungen und dergl.

Die Yerslcherungsgesellschaften, die dem Einbruch-Diebstahl-
Verbancl angehören, gewäJrrea einen entsprechenden fuäimier:naeh-

laß auf die Einbruch-Siebstahlversleherlrngr wobel der Umfang

d.er An3.eg€r d.le §icherrrngsart (§icherheitsgrad) und d,ae je-
weilige Sehutzobjekt berüeksiehtlgt werden.

Zum Seisplel werden für Rauusj.chertrngsan3.agen mit Pollzei-
a.:esehluß bis zu 25 fi wfi ftir Änlagen uit örtllcher Alarmgabe
bis zu 15 f, Präi^aiennachlaß gewährt'
Der Präraiennaehlaß von 25 fi setzt aber vorau§, daß eine ein-
satzbereite Polizei mit tlberfallkomanilo bzw. tr\rnkstrelfen-
wagen vorhanden lst. Für Arl'I.agen nit Alarugabe zu örtLlehen
?olizei-Dienststellen, die kein tfberfallkoumancLo oder Puuk-
strelfenwagen unterhalten, werden von d.en Versicheru!!.gsge-
sell"schaften nnr die böehsten ?rEimlennaehläseer die für
örtLiehe Anlagen gelten, zugebl1.J-tgt.

Rarrmsicherr:ngs- und tlberfall-Ä1a:maaLagen, di-e an eln öffent-
llches ?oLizei-Ilotrrrfaetz angeschlossen werdea, unterJ.Legell
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aoch besonileren pollzeiLiehen Yor§chriften, d.1e sieh in d"er

tsauptsache auf die zwangsläuflge Ein- unil. Ausschaltung d.er

Än1age uad, auf d.ie -Anbringung der .4.La,::urgeber bealehenr u&

Fehlaus3.ösungen dureh Unachtsankeit zu vermelden.

Dle ?laaung von §icherheitsanlagen und die Auswahl- der er-
ford.er1lchea ÜberfalI- bzw. Rairnslcherrrr.gskontakte ist eine
Yertrauars- und Erfahrungssache.

Allgenein geltende Biehtllniea, die für a}le FäL1e anzuwend^en

slnd, gibt es n:Lcht; denn jede Anlage BUB naeh d.en örtliehen
YerhäLtnlssen und d.eu lYert d.er zv schützenden Gegeastände be-
urteilt werden.

Je nach d.em Yerwendungszweck sprieht ruaJr yol13

a) Anlagen-zum §chutze von Sersonerr,
u.it nanuelL zu betätigend,en tlberfalL*Kontaktael"d.ern
- tlberfall-Alarmanlagen -

b) .[nJ.agen zur §icberung von Rätu[enr GegenstäRden uswo

ait Raussicherungskontaltea ftir selbsttättge Alaru-
auslösung

- Raumeicherur6sanlagea -

e) Anlagen zr.m Sehutz von Persoaen (tfuerfalI) und. zur
Sleherung rron Bäumen, Gegeaetändea llsyrr dureh ffuer-
fa11-Kontaktnelder und mit Raumsicherungskontakten
für selbsttättge A1araauslösu.ag

- Koubinierte tiberfall- rrrrd Raunsicherungsanlage -

Die angeführten Änlagen uatersehei.d.en sich in:

1) tfuerfal1-Alarmanlagen ntt örtlleher A1a:rugabe (laut-
töneader ÄI-ara);
eventuell ait direkter A1a:meldung aaeh der näeh.sten
Polizel-}lenst stelIe (ZUdrelais ) .
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Rauusi cheruagsanlagen mit örtl-i eher
töneader Alar^u);
eventuell alt d.irekter Al"a:mmel"dung

?o1lzel-}ienststelle (SndreLais bsw.

zentrale ohne Ilruckelnrichtung) "

A3-armgabe (3-aut-

naeh der näehsten
klei.ne &npfangs*

::

t)

1) Raus,sicherungs- und. tfberfall-Alarna:rlage, geeiguet
zuu Ansobluß an ein ?oltzei-Notrufnetz.
Di.e I{otrufheldung w:ird von eiaem §otruf-Hauptmelder,
der bei d.em §§-feilnehmer insta]"1J"ert ist, zur hilfe-
lelstenden §te11e (lolizeir ilberfall-Konnando) weiter-
gelettet.

Die Än1age bei dea }lotruf-feiJ"nehner ($B-fl.a") besteht in
al3.gearei-nen au§:

+

d.er Bau.msl"cherungs-Z entralelnri ohtung I
d er §tromversorgungseinri ehtung I
den tfberfall-ßontaktneLd ern,
d en R auaasicherungs-Koat akt einrichtungen,
clem Hauptnelder (nur inr 3a]-1e d.es Änschlusses eines
IfR-t1n. an elne Polizei*§otrnrf-Meldeschleife),
Zasatzg,eräte:
Ala:rogeräte, Hupea und. Sireaen,
lraneparente tfEiLfe tlberfalltt,
End,relaie .

a)
b)
c)
d)
e)

f)

E%&Erpsleherupss-Zentlaleinrlchtune lst, je aach dea örtLl-
chen YerhäLtnlssen, nit einer oder nehreren §j"cherheitsschlei-
fen auegerüstet, wobei die eiazelnen §ehlelfen zu unterteiLea
siail Ll:'l

tlberf allsehleifea
uacl Raum slch.erung s s ehJ.e lf en.

Diese Unterscheldung ist notwendig, welL tm allgeneinen iLie
tlberfall"sehlelfen nleht abgesehal.tet werd.e:r d.ürfen, wEihrencl.

die Baunslchenrngsschlelfen jederzeit abschaltbar sein müssen.
Zur Erhöhuag der §icherheit der Anlage ist es zweclcrnäßig,

d.le Schutzkontakte der Raunsichernrngseir:riehtungen nncl der
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YerteiJ.er ln eine besond"ere, ni.cht abschalt'oare §ehleifen-
J-eitrl:.g (Ieckelkontaktsehleife) uu schalten.

Die einzelnen Schieifen mit d.en Kontaktelnrichtungen werd.en

im eingeschalteten Zustand elektriseh überruaeht.

Für die Alarngabe l'rerd.en bei örtliehem Alarm: Weeker, Eupen

oder S1.renen sowie Endrelais verweadet. Äuch köruren franspa-
rente mit der Beschrlftung EHiLfe - Überfall" mlt der ,4,n1age

in Yerbindung gebraeht wetrd.en.

Das Endrel,ais oiler eln and.eres Etapfangsgerät kar:.n auch dtrekt
bei der hilfeleisteaden Stel1a - z.B: ?olizei*Iienststelle -
angebracht lverd.en, §o daß die Änlage mit d.irektem Polizeirrrf
(stiL3.er ALarn) arbeitet. Äueh elne Kombination von d.lrektem
Polizeiruf und. örtlichem A1arm ist mögLich.

}as EnclreJ.ais wird. von dem §chLeifenstrom der Än1age gespeist;
dagegen wird für ilie vom End.relals betätigten -l.Iarmsignal.ge*
räte elne besondere §i.gnalbatterie erforderlich.

Sieses End.relais überninmt aueh glei.chzeitig die tr\rnktion des
häufig lrorgesehriebenea ueehanisehen 'rfeckers, um die Än1age
gegen mi8bräucbllche Äbschaltung der §tromversorgung zu schützen.

Um beim Einschalten d.er Raunsieherungsanlage Sehlalarate zü ver-
meiden - zwangsläufige Ein- und Ausschaltung der Anlage - muß

in die zuletzt zu passlerende Tür ein Sj.cherheitsschLoß nlt
elektrischer Verriegelung - d.as sogerxannte Blockschloß - einge-
baut werden. Dieses BLockschloß kann nur betätigt werdea, wenn

di.e Raumsicherungsaalage ordnungsgemäß ei-ngeschaltet wurd.e und
kein fnternaLaru steht. Ist dies nieht der tr'allr so ist der
Biegel d.es Slockschlosses gesperrt, das 8eh1oß karxr nieht ge-
sehlossen werden.

Bei konbiaiertea Zentralen, cleren tiberfall- od.er Raumsiche-
rungskontakte auf getrennte §chleifenleitungen geschaltet
sind l rnüssen die i.fberfallsehleifen, die gegen unbefugtes Ab-
schalten d.ureh pLombierbare §pezialschalter gesichert slnd,
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naeh der hilfelelstenden Ste11e dauernd durohgesehal-tet sein.
Für d.iesen Fa1]. kann in die Zentralentür ein Slockscltloß ela-
gebaut werden, nit d.essen iIiJ.fe die Durehschaltung zur hil--
feleistenden Stelle erfolgt.

Dareh einen Geheimschalter (Zafrten-Kombinationssehloß ) tann
die Sich.erhej-t bein Schließvorgang erhöht werden.

nie Stromversorgungseinrlchtsng d.er Sicherungsa:rlage beim Not-
ruf-Teil-nehmer ($R-f1-n. ) - bestehend aus

1 Batterie 12 Volt
und ei.nea Spezial-Glelchrichter -

soII aus §icherheitsgränden so bemessen sein, daß auch bei Äus-
fa}I d-er Satterie die Aalage noch betriebsfähig blelbt. fn
jeden Fall nuß aber ein ÄusfaIl des Satterie- oder l:rdestroms
signalislert wd?d.en,

}ie Stromversorgung ist gegen unbeabsichtigte Abschaltung zu
sichern. Dies lst besonders wiehtlg bei Anlagen ohne Notruf-
Eauptmeld.er und ohne EndreLais,

Als Überfall-Kontaktmelder kör:nen je nach örtllchen Yerhältnis-
sen },felder für tr'uB- ocler ilandbetätlgung benutzt l'rerd.en. Iiese
Meldertypen sind mit besonderen §chutzeinvichtungen versehen,
die nach lIögliehkeit ein unbeabsiehtigtes Betätigen rveitge-
hend.st ve:seiden. Iie Kontarlrtmelder sind au8erdem gegen unbe-
fugte Eingriffe gesehätzt,,

Di e, Raunsl che ry.ne s-,i{,on} akt e lnr i ehtunF en f i.nden Yerwendung
al-s 0ffnungs-, F1ächen-, Raun-, Tresor- und. Schaufensterschutz"

Die Iresorkontakte werd.en auf d.er Panzertür d.es Tresors oder
d.es Kassensebrankes befestlgt und geben nicht uur bein Öffnen
d.er Tür, sond"ern bereits beim Yersuch, dle geschützte llür
anzubohren, anzuschweißen oder gar d.ea Kontakt elnzufrj-eren,
Ä1arm. Die Einstellung der Eresorkontakte ist so vorgenofimen,
d.aß normale Gebäudeersehütterungen keinen Ä1ana auslös€rlr
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3ei Kassensehrä,nJren, die an Au8ens,aUern stehenr dle evtl.
äagreLfbar sinil, empfiehlt e§ siohl die Rtlekseite d.es

Schrankes mit einem besOad.eren I'Iächensohutz - bespannter

Ral:nen - zrt versehen' Dtese Yorsichtsmaßna^h.me ist deshalb

erforder}ieh, weiL die Rtickseite d.er Kassen§ehränke rrj.cht
imrnsl. aus Panßerßateria]. bestebt und u,U. leicht angreif-
bar ist" so daß zusäta1.Lcher FLäehea§ehutz der Rückseite
i-qrrner 1n Srwägung gezogea ?rerden muß.

Ier §ehaufenstersohutz, insbesondere d.er Schutz gegen

Sehaufenster-Homenteinbrüche, lst woh.l die schwierigste
Äufgabe; die iä Öer Raunslcherungsteelrnik zu }ösen J.et.

Mittels spezialglas - Slcherheitsverbundglas (SVe) mit
Älar.maasehluß oder Zweitsehelben ia Yerblnd'ung mit hoch-

eäpflndlichen Kontakten - kann jedoch aush hier eine be-

friedigende trösung errelcht werden.

Diese k:urze ZasammenstelJ-ung tiber ilie wirlmngsvollsten
Kontalcteinrichtuugen läßt erkenaen, wle vielseitig die
Aufgaben sind, und nlt weLchen Mitteln eia wirkung§voller
§chutz erreieht werden kafft.

Eine Änordnung von §otruf- uad Hauasicherungskontakten in
elner Sepoeiteukasse zeigt die nachstehencle Prinzipdar-
stellung.

-7-



Fensterschulz mit
Fodenkontokten oder mif Folzkonloklen

Tresor- und Büroroum mitNotru[-Roumsicherungs-
Zentrole, Roumsicherungskontokten, sowie Sicherung
der Ausgongstür durch Folzkontokt

Pendelsicherung

Alormhupe

Rollgitterschutz

II Sdrolterroum und Houpteingong
mit Roumsicherungskonfokten
Endrelois N mit Netzonschluß
zur Einscholtung des Tronspo-
rentes,,Hille Uberfoll" und der
Storkstrom-Hupe bzw. Sirene

Botterie l2 Volt
mit Gleichrictrter u. Netzonschluß

Wohnroum (Housmeister)
oder Polizeiwodre
mit Endrelois B

Fensterschutz mit
oll-schutzgordine

Endrelois N

Druckknopfmelder

Tresorkontokt

Druckknop{melder

Roumsicherungs-
Zentrole Endrelois B

Fester Flöchenschufz
mil Wondhesponnung

!

TürkontlLt
alr Ufinungssdlutr

rvll. Tür-Fllidr€fi sdtutz

Blockschloß
mit Kontrollompe

ts
I

Kombinierte Uberfoll- und Roumsicherungsonloge in einer Depositen-Bnnkstelle
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Ausführung der Anlage

§r. 54O OG

Die ffr.Weieh#r$äs,qr.entratre Nr. 74O 06 fi.ir örtliche Alarn-
gabe ist für den Ansehluß ei+Ss Sehletfenleltung nlt den

erforclerlichen Raumeleherungs - bzw. tlberfallkontakten ausge-
baut. Sofern die örtlichen Verhältnlsse oder d.ie Größe der
Änlage sehrere §chleifenl-eitungen erfsrdern, sLnd grund.sätz-
lich nehrsehleiflge Zer.tvaJ,en vorzusehen. 3ei Austösung der
An1age wird der A1arn bein Slotruf-felLnehner akustiseh und
optiseh angezeigt oiler nittels eiaes Endrelais zur Sol.iaei
weitergeleitet.

3ie .An1-age arbeitet nach d,es Stronserstäirkungs-§trosschwä-
ehungsprlnzlpr d.h. es wirct Älar.rr ausgelöst

a) bei Unterbreehen des SchLelfenstroses durch 3etättgen
d,er tlberfallkontaltnelder oder Zerstören d.er Schlei-
fenleltung,

b) bei Krrrzsshluß cLee End.widerstandes d.urah d.ie Raum-

si.ch.erungskontakte, oder bein Yereqch, d.1e §ehlel-
fen}ettung Eu überbrüeken,

Die technlsehen Einrichtungen zur fberwachung der Anlage
sind. in einem lackierten Metall-lYandgehäuse untergebraeht.
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Die scharnierte Sehutzkappe ist gegen unbereehtigte Ein-
griffe dr;trch einen §chutzkontakt und eine ploubierbare
Yerschluß schraube ge sichert.
Iie SchutzkapBe enthält naeh au8entrin sichtbar:

1 Drehtaste für Ein- und Aussobaltung sowie
1 Kontrollampe, 1 }ruoktaete ttÄrrwerfentr,

1 §ehauzeichen filr d.le Euhestromkontrolle und
1 Sehauzeichen fü:r die §tromversorgungskontrolLe.

Im Inrrern des Gehäusee auf der Rüclcwand befinden sich d.ie
erforderliehea Re1ais, der ÄIarmsumner, der Öffnungs-
sehu.tzkonte&t sowie eitre Sicherung, Anschl-uBkLemuea und.

eine lötleiste.

Zur Erstellung einer Raumsicheruags- und ifuerfallanJ.age sincl
außer der ZentraLe erford.erlichl

Älarnkontakte, d.ie 1n den BaunsiohenrngsschLeifen
liegen und. d.er bierzu passend.e Eadwiderstand, das
Seha.lt- oder Blocksehloß einschließlich Kontrollaope,
eine örtliehe Älaruhupe, sowie als §tromquelle eine
12 Yolt-Satterie rtt §pezial-GLeicbrichter.

Iie vorerwähnte zentrale findet Yerwendung in anlagen zum

§chutz voa Personen gegen ilberfall oder zur sicherung vorl
Räumen. Ftir koa.binlerte Änlagen zura schutz gegea tfuerfatL
uad. Einbrueh si.nd. zwei getrennte §chleifea erford.erlich
und. es wird, daher der Einsata einer zweleohleifi6en Raus-
s&cheruagsz entr ale aotwendj. g.

:1O:
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No truf-Rar:Es i che runqiez ent§ als4 zutu'

§i eherhe i t s s ch1 ei fen.

I{r. 34O 11/?

.Arrscbluß von mehreren

Nr. 54o 12/2

a4
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Dlese Notruf-Rilu&§j-cherurlgszen*ra1en d.ienen atrun .trrschluß von"

mehrererl ruhestrOmkontrolllerten §chleifen, Die Schleifen
können entweder mit Raumsicherrrngskoatakten od.er aber nit
tiberfallkontakten besehaltet vrerden, wobel für die tiberfall-
schLeifen in der Zentrale besondere p]-oublerbare §chalter
vorgesehen sein müsgen. In diese& SaLI muß die Zentrale mit
elaem Schaltechlo8 ausgerüstet sein, d.as d.ie Dnrehsehaltung
der tiberfallsehleifen zur hiLfeleisteaden §te1}e übernimmt,
,tl"armauslösung und §törungssignalisierung werd.en i'n d.er

Raunsicherungszentrale optiseh und. alarstisch angezelgt"
Bei An1.agen mit direktem Polizeiansehluß wird die l,ie1dung

1m durchgesehalteten Zustasrd. automatiseh weitergegeben"

In ruhestromkontrollierten Schleifenleitungen können di.e

Notruf- oder R.aumsicherungskontakie paral1.e! in Relhe oder
kombiniert geschaltet werden. Iie Kontaktanord.nung lnner-
halb der §chleifen hat stets so z1r. erfolgen; daß d"ie eln-
deutige ÄLarnorts-Kennzeichnung gewährlelstet lst (auftei-
lung der §chJ-eifen), ÄlLe Zentralen haben inschlußmög1lah*
keiten für zusätzliche akustische und optische Signalgeräte
(2.8. Hupen, §pezialweckerl §irenen, Paralleltablos für die
'rTied erholung d er Sehlej.fenanzeige) .

Ile uehrsehleifigen Baumstcherungszentralen sj-nd grundsätz-
lieh nit elner Äuslöseeinrichtuag für direkten Polizelan-
schluß ausgestattet und. i.a folgead.en Saustufen lieferbar:
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Diese Zentralen arbelten genau wie d.ie einschleiflge Eaum-

sj.cherungszentrale nach dem §tromsehwäehungs- baw. Strom-
verstärlnrngsprlnzip; sie wereten ia lackierten D1etall-?dandge-

häusea gellefert und sind. gegen unbefugte §ingriffe, wie An-
bohren asur., geschützt.

Auf einer Zwischeatiir befinden sich die Schleifenschalter
mit Kontroll-Schleifenlam.Ben und -§chauzeiehear ein Störungs*

§chaJ.ter mit roter Kontrollaape, der EinsehaLtekontrollsehalter

rä
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i111 ,r,.
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Bestell-I{r* Sezeichnung Netto-
gewieht
o&o kg

Netto-
YO1uEien
cär cbm

14o 11/2/- No truf-§.aun si eherung s z entr aae

leitungea 7rA o ro13

14o 12/2/- lTo truf-Rar.im sl ch erun6 s z entr al e
aurn^ -&rl§eh}uß Yon 4 Schlel"fen:
leitungen, erweiterung§fähig
auf 6 Sehl"eifenleitungen 11e8 a sa25

540 15/2/- N o truf*B,aums i eherirlg su ent r aI e
zum Ansch.]-uß von 7 §chlelfen:
leitungen, erweiterungsfähig
rxrl je 1 auf 15 Sehlelfenlei-
tungen 23,0 oro5o

340 14/2 No truf-H. aumsi che rlttlg s z entr aL e
ztxn Anschluß ven 16 §ehLeifen-
leitungen, erweiterungsfähig
um je 1 auf 25 §chLei.fen1-ei.*
tungen 41 u5 o ro71

No truf-Raumsi- eh erungsz entr a1e
zur Aufnahme von mehr als 25
§ehLelfenleitreagen werdea in
Me t all-St and s ehr enkau sführung
geliefert ( §oaderaaf ertieil.ng)

. .. ../4 Slockschloß als Zasatz za
i6rEäffiIE'n Zentralen

-15-
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nit griiner Kontroll-aurpe, ein f,adekontroll-Schauzeiehen.

Im Innern des Gehäuses sind. die erford.erlichen Relal-s, der

Älarm- und Sörungssanutter, Kondensatorenr'*Ticlerständer löt-
verteiler, Sieherungen und KlenmLeisten untergebracht.

Zum .$-usbau einer Rilumslcb.erungs- oder ifuerfallanlage werden

außer d.er Zentrale beim }trotrtrf-teil"nehroer nachstehende Not-
rufgeräte benötigtt

Notruf-Hauptmeld er

Nr. 352 AO

tritu die Sbertraguug der I'{e1d.ung zur Poliueiwaehe wird. 8n

d ie l{otruf-Raumsi cherungszentrale eln I{o truf-HauptroeLd er
angeschlossen.

Iieser Hauptmelder steht n:it der Notruf-Enpfangsuentrale
in der Polizeiwaehe über eine rulrestronkontrolllerte §chl-ei-
fenleitung in Yerbindufi.gr Er enthält ein ?räzisj.ons-3ed.er-
laufwerk nit u.ehrfaeher Gangreserve, eine fypenscheibe mit
Impulslrontakt in Sicherheitssehaltungl ferner eine Auslöse-

§pu1e und eine §elefonklinke. las }*leldergehäuse ist d.urch

eine SLombe gegen unbefugtes Öffnen gesichert.

-1 4-
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Zirm §ehutz geger1 Mlßbraueh uuß d.er Eauptnelder in eln
HauptmeJ.d er-Schutzgehäuse eiagebaut werd.en.

§ oI f uf z u s 4$ z e un d- _Bp.uu e i ch e runs s.k op.t akt e

I{r. 741 oo/2

J{r. 543 o2/2Ii[r. ,43 O1/5

-15_
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§o truf -End.wi d e r s&rq$

X'ür jede Baumsicherungssehleife muß ein Encl.widerstand, eixx-
gesehaltet werden. Hlerfür finden EiazeLwlderstände Verwea-
dung, die in die RaumsLeherungs- oder in die llberfallkontakte
geschtltzt einzubauen sind., ocler §otrtrf-End.w"ld.erstände, wle
-tbb. 347 AA/2, auf ?reßstoffsoekel uater elner pJ.onbLerbaren
Metal-1-Schutzkappe, Ietztere sind durch öffnungsschutzkon-
takte gesiehert.

l$struf-Endrela.is

3et tfberfall- und BaumslcherungsanLagen kanu eln Eadrel.als
etngesehaltet fuercten zur Weitergabe des Älarus rron d.er Raun-
eicherungsanlage zur hiLfeleistenden §teI1e. Das EndreLais
kann d.en Hauptmelder ersetzen oder aLe zusätaliche A3.armwei-
tergabe benutzt weriten.

as End"relals Erwie Äbb. 347 01/, zum ^$-:aschluß vor:. batterie-
gesBeisten Älarmgeräteal Ln laeklerten Metallgehäuse ftir
wand,nontage nit seh.arnLerter sehäusekappe auf sruadsoeker,
ist nit eiueu schwachstropaLarasn&&er au.sgerüstet r:rtd, gegen
unbefugtes Öffnea cl.nreh einen §chutzkontakt und eine plou-
b5.erbare Yersehl.ußsehraube geslchert. Für zusätzliche Signale
i.st eine besondere §ignaLbatterie erforcierlieh.

as §ndreLa.is II in laekLertem ffandgehäuse, wie Äbb. 347 oz/2,
eignet sieh zu.a [nschr.uB voa §tarkstrom-Älare,geräten (stark-
stromsirenen oder Hupen) uacl Irartsparentea (s.8. eEtlfe-tlber-
faLln). 3as Endrelals übernimrrlt au8erdern d.le Kontro1le d.er
§trouvergor§rngl §o elaß sieh eia besonderer meeherlseher
Wecker eräbrigt.

-16-
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Notruf-Melder

-

xTr. 556 o1/1

IVr. 356 oo/l I§r. 356 oa/4 Itrr. 556 O1/1

$-otluf-.sru,ekknolfnnelder wie Äbb. 156 AO/1 vna 355 AO/+ sow"ie

§etruf-lfretne].cler wie Abb. 156 O1h rzncl 1{otruf-Su8kontaktlel-
sten wie Äbb, 756 O3/1 d.ienen zur Auslösuag von NotrufaLarmen
bei überfall.
}ie Melderauslösung erfolgt nlt der Eaxrd. od,er rait dea 8uß.
Bei Yerwendung d,es ltrotruf-fretmelders ist zum §ehutz gegen

unbefugte Betätigung dl,e §chutzhaube I{r. 514 04 grundsätzLieh
nit vorzusehen, 
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t

I'T o t r1IF-Raqm.r?i c h e rli+q s ko nt.Plrt e

jrlr, 357 AA
( geöffnet )

I'trr. 157 00/+ ltrr. 357 AA/6

Rolladenkontakt r'Dtr

Gegen unbefugtes öffnen von tr'enstern und. türen sichern für-
und Fensterkontakte 1 z.ß. Türfalzkontakt uit Öffnungssehutz
I'Ir. 757 00, ohne Öffnungsschutz Kontakt Nr. 157 00/+ una

357 A0/6, sowie Rolladenkontakt t'}r'.
Ftir türen und. Fenster, die nur wenlg geöffnet werden, z.B. in
tragerräumen, trflerkstätten usw., sind feste tr'enster- und Türbe-
spannungen, d.ie den örtl1chen Yerhältnlssen und Bäumlichkei-
tea angepaßt sind, Yorzu.sehen,
(Fadenzugkontakt I{r. 357 A1 /4)

-18-



1B

Breite Sensterl insbesondere schaufenster, sorrie breite Durch-

gänge kön-nen durch ,slronll,ose Fadenbespannun8en geschitzt w€It-

d.en (u.8. Fad.enbespannungen kombiniert mit Fadenzußkontakt'

oder l{otruf-Äufrollsehutzgard.inen mit }ende}kontakt, Einzel-

pendel Nr. 357 03.)

-.{} Nr. 357 o1/+ Nr. 757 03

Größere Wandfläehen, Fußböden und Deeken werden geschützt

durch stromfti}rend.g Drahtbespannungen (leitungsgitter), die
unslchtbar unter Putz, Hoaz oder rr}u8boclenbelag verlegt 1?€r-

den und. dadurch nicht störend wirken.

schaufensterberaubungen können erschvrert werdea

a) d.urch Sicherheitsyerbund.glas (§YC) mit Älarmansehluß

und.

b) durch Zweitscheiben ohne Alarlnanschluß in Verbind.ung

mit Erschütterungskontakten (2.8. Notrufpendel) .

-19-
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AIs Einsteigesehutz für Fenster tend ätrnl-iehe G1asfläehen kön-

n.er. u..U. Metallfolienstreifen verwend'et werd'en'

tri.ir schränke, Behälter r;sw. si-nd x'alzksntakte für den ö,ffnugrEq=

sshulz uad Kqntaktplatten f,ür den Fl-äeh§.nschutg vorzusehen.

Als sg schutg in:rerhalb d.er geslcherten Räume können susätz-

ltch }iebesfallen 1{r. 35V 04 verwendet werden. §s hande}t sich

hierbei um eine Einrlchtung, bei d.er Stolperfäd'en in Yerbin-

duag urit eiaea empfind.lichen Kontaktsystem bei Bertih:rrng zu

einer Alarmaus1ö sung ftihren.

Diebesfall-e Nr, 357 04,il

§re sorttirsi cherung mit
tresorkontalct Nr. 157

od.er

Notruf-
10/ 11'/tz

-20-Iii,r
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Zur Sj-eherung 1ron flresor- und §afeeingängen oder ](assenschrank-
türen srerd.en §otruf-Tresor-Kontakte; Bestell-Nr. 357 10/11 oder

/lZ rwtt hoehenpfindlichen Kontakt-Hebel-§ystemen und Differen-
tial-lYärme-KäIt e-Kontakt verwend et.
Bei Yersuehen, den Tresor mittels Nachschlüsse1 217 öffnen, ärlzn-
bohren oder anzuschrreißen, rverd.en die §icherheltskontakte betä-
tigt und ein Älamsignal in d.er Zentra).e ausgelöst.

Sehaltschlösser

SlockschloB

}as Blockschloß §r. 357 1S/2, ../5 atit elektromagnetiseher
Yerriegelung d"ient zur Trtrchsehaltung der l{otrufanlagen von
Notruf-teil-nehrnern zur hilfeleistenden §telle.

1)

t

2) Das §chaltschloß
das Blockschloß,
lung, ermöglicht
einzelner [üren.

Nr. 357 17/.2, ../.1
Nr. 357 1B/2, ../1

ITr. 357 17/2, ..,/3, in der Äusführung wie
jedoch ohne- elektromagnetischer Yerriege-
in §onderfällen die separate Abschaltungit.i!i

,i:
I:

ii.rlt:

lil,
iLr
s,.l

ltä::,'

§:::r
§*r,

§:r,*i)
F'.i;,
trtr"

äili,
Kii
s!l
#L

-21-
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3) Zalrlen-Geheimschloß. Zahlensehalter

Anste]"le rron Schaltsehlössern können auch Zahlenkombina-
tionsschlösser (2.8. Nr. 374 14) verrsend.et r,rerden, die
dureh Einstellen von Zahlenkombinationen einen alarm-
frelen SchlLeßvorgang ernöglichen. Äls Zehlensehalter
kann Äusführung Itrr . 357 16 verwenCet werden.

Nr. 374 14 Nr, 357 16

Ä1a,rneerä,te{r

Alarmhupe B-24
Nr, 357 15

Alarmhupe im Gehäuse
uit leckelkoutakt
B-24 YoLt
],tr. 317 16/Vü-t

Starkstrom-
Alarmhupe
- odernZ 4-22A

Yolt

Yo].t

-22-
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Gleiehstromvecker
in Spezialausführung

Transparent
ttHIItr'E ÜggRr4.L,ln
11o/22o Yolt n

ü

tr'tir örtllehe Alarmgeräte werden Sehwachsirom*rilarmhupenr Spezial-
i:fecker in elneu Schutzgeb.äuse mit Dec]celkontakt verwendet.

Starlrstrom-Alarmgeräte, z.B. Hupen, Sirenen oder leuehttransparen-
te, werd.en ourch Starkstromrelals (lletzstrom 11A-22A Y) einge-
schaltet.

Notrufanlagen können aueh rult für-Yerriegelungsei.nriehtungen kombi-
niert rverd.en. Elektrische Türverriegler und. Türentrieg3-er sind an-
wendbar zur ljperrung vor]. normalen §chwlng- und ]rehtüren buw, ztlm

elektrischen Entrlegeln von geöffneten fürens %,8. bei tiberfall.

§t.romvers,gJ:gung

3ie Notyuf-Rauusicherungs- und Überfal-lanlagen sind bei Hotruf-Tei1-
nehmern normalerweise für eine Nennspannung von 12 Yolt eingerichtet.

In Sedarfsfalle können die Zentralen auch für 24 Tolt geliefert
werden.

}ie §tromversorgungseinrichtungen für Notrufanlagen slnd. nit Batte-
ri-e und Spezialgleichrichtern nach den YIE-Vorschriften zu errich-
tenn Hlernach mu8 der Gleichrichter den yol1en Betrieb bei Batterie-
ausfa].l übernehmen können und. dle Batterie bei Netzausfall einen
50-stündigen überbrückungsbetrieb gewFihrlei sten.

Frankfurtil{.., 1 4,8, 1 957
39O / 163 / wo.

Yervielfältigungen und Nachdruck vorstehender §rläuterungen
und Zeiehnungen ist nicht gestattet.

HITFE UBERHTI,


